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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7 Uhr 15 Min. 5 
Berlin, 22. Mai. Die heutige Kreuzzeitung mel: 
det, daß alle Gerüchte von dem Eintritt des Herrn v. 
Bismark⸗Schönhauſen in das Miniſterium bis jetzt un⸗ 
gegründet ſind. Derſelbe iſt vielmehr zum Geſandten 
in Paris ernaunt. 


Angekommen 22. Mai 9% Uhr Abends. 

Caſſel, 22. Mai. Die „Caſſeler Zeitung“ ſagt, 
daß auf eine Aufrage des Furbeffifchen Geſandten Hru. 
v. Baumbach, der preußiſche Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, Graf Beruſtorf, erklärt habe, die militäriſchen 
Maſiregeln Preußens beabfichtigten keine Demonftra: 
tion und hätten keine beſondere Nichtung nach Kur: 
Heilen. 
Deutſchland. 

Berlin, den 22. Mai. 

— (B. Z.) Gegen den preußiſchen Volksverein iſt wegen 
der in dem Flugblatte: „Schafft Euch billigere Juſtiz“ enthal⸗ 
tenen Schmähungen von Staatseinrichtungen von der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft eine Anklage erhoben worden. 

— Es beſtätigt ſich, daß außer Oeſterreich auch Bayern 
und Sachſen in mündlichen Erklärungen mit Beziehung auf 
Artikel 11 der Bundesacte die Rechte des Bundes gewahrt 
haben, falls Preußen ſelbſtſtändig gegen Heſſen vorgehen ſollte. 

— Dem hieſigen Banquier, Geheimen Commerzienrath 
Alexander Mendelsſohn iſt am Tage der Enthüllung des 
Brandenburg⸗Standbildes, der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. Es iſt dies der 5 Fall, 
daß dieſe höhere Ordensklaſſe einem iſraelitiſchen Preußen 
verliehen worden, obgleich nicht preußiſchen Iſraeliten, wie 
dem Baron Rothſchild, noch eine höhere Klaſſe verliehen wor⸗ 
den war. Unter König Friedrich Wilhelm III. wurden Nicht⸗ 

riſten grundſätzlich keine Orden verliehen. König Friedrich 
ilhelm IV. überfandte an feinem Geburtstage 1841 dem 
damaligen, 1853 verſtorbenen Major Burg die vierte Klaſſe 
des Rothen Adlerordens, der ſomit der erſte Jude war, der 
einen preußiſchen Orden erhielt. Seit dieſer Zeit (im Jahre 
1853 führte der König eine eigene, neuerdings außer Gebrauch 
ichnende Decoration für Nichtchriſten ein), alſo 
eit beinahe 21 Jahren wurde den Juden Preußens nur die 
niedrigſte Klaſſe des Rothen Adlerordens verliehen, und Herr 
Mendelsſohn iſt ſomit der erſte ſeiner dieſſeitigen Glaubens 
genoſſen, der die höhere Ordensklaſſe erhält. : 5 
Trier, 19. Mai. Der Landrath v. Brieſen in Merzig 
hat die Herren Bürgermeiſter Reuſch in Lebach und Beigeord · 
neten Leonardi in Keuchingen bei der Regierung m wo des 
nuncirt, „daß ſich dieſe, uneingedenk des miniſteriellen u 
Erlaſſes, an Wahl⸗Agitationen betheiligt und ſogar einen Er⸗ 
laß an die Urwähler unterzeichnet hätten, was um ſo gefähr⸗ 
licher ſei, da man neben dem ſehr gemäßigten Herrn v. Gal. 
au einen entſchiedenen Fortſchrittsmaum, Herrn Cetto 
durchzubringen ſuchte. Er bedauert dann ferner, daß die Re 
gierung noch keine Maßregeln gegen ſolche Beamte vorgeſchrie⸗ 
ben hat und bittet gleichzeitig die Regierung, von ſeinen 
Schritten, die er gegen jene Umſturzpartei noch zu thun ge⸗ 
denke, geneigteſt Kenntniß zu nehmen, zu welchem Zwecke er 
ſein bekanntes Circular an die Wahlmänner beigelegt.“ 


Danzigerg® 


England. ; 

— In Meywar in Oftindien hat wieder eine Wittwen⸗ 
verbrennung (Suttee) ſtattgefunden. Das Opfer war eine der 
Frauen des verſtorbenen Häuptlings von Beechwar. 

— Das Factum, daß die naſſauiſche Kammer die Auf⸗ 
hebung des Spielhauſes in Wiesbaden votirt hat, er⸗ 
ſcheint der „Times“ als ein Zeichen, daß Deutſchland fich im 
Ernſt zu regen beginne. (Daß die Nationalverſammlung von 
1848 ſchon alle deutſchen Spielhäuſer aufzuheben beſchloß, 
ſcheint der „Times“ nicht erinnerlich. 

a egypten. 

Kairo, 4. Mai. Der Herzog Ernſt von Coburg traf 
geſtern Nachmittag 4½ Uhr dierfelöſt ein und bezog das 
Palais Tuſſun Paſcha neuerdings. Der Herzog und Beglei⸗ 
tung befinden ſich, mit Ausnahme des Dr. Brehm, der ſehr 
unwohl ſein ſoll, im beſten Geſundheitszuſtande. — Hanfal 
E mit ſeiner, reſp. der Heuglin'ſchen Expedition reichhaltigen 

ammlungen vor einigen Tagen hier angekommen und ver⸗ 
ſendet dieſelben mit dem nächſten Schiffe nach Europa. Han⸗ 
ſal ift leidend und wunderte ſich ſehr über die Entfegung 
Heuglin's, welche Neuigkeit ihm erſt hier wurde; er glaubt 
Herrn von Heuglin noch in Abyſſinien, welches derſelbe 
ſchwerlich für's Erſte verlaſſen wülde, da der Kaiſer Theodo⸗ 
ſius I. ſeine Geſinnungen gegen die Europäer vollkommen 
und nicht zum Vortheile . letzteren geändert habe. 

Italien. 

Genua, 17. Mai. L. Moreno aus Genna legte einen 
Plan zur Verbindung des Mittelmeers mit dem adriatiſchen 
Meer durch die Trebbia und den Po vor; der betreffende 
Canal fol ſogar für Kriegsſchiffe ſchiffbar werden. — Der 
Transport einer Statue Garibaldi's, welche von Mailand 
nach London ging und in Genua eingeſchifft wurde, erzeugte 
eine Art von Volksfeſt: Hunderte von Laſtträgern zogen die 
Kiſte, welche mit einer tricoloren Fahne verziert worden war, 
an den Hafen, und ließen ihre Evviva's auf Garibaldi, Ita⸗ 
lien, Victor Emanuel erſchallen. — Die italieniſche Staats⸗ 
ſchuld belief ſich am 1. April 1862 auf 145 Millionen jähr⸗ 
licher Renten. Die unificirte Rente belief ſich im erſten 
Quartal 1862 auf 6,393,356 Francs und es bleiben noch zu 
unificiren 87,804,000 Franes. 


Danzig, den 23. Mai. 

u (Eingeſ.) Es ſcheint nun mit der Erweiterung der 
Catharinenſchule Ernſt werden zu wollen. Sei es, daß die 
pen onirung des zweiten Lehrers der Schule, fei es, daß der 

ericht der Commiſſion ſolches bewirkt, oder daß Beides dazu 
beigetragen; genug, die Sache erfährt jetzt eine Förderung, 
deren ſie ſich bisher nicht zu erfreuen hatte. Wie man ver⸗ 
nimmt, wird man einen noch jungen Mann an die Schule 
berufen, der die Studien und Examina des Rectors an der 
neuen Mittelſchule gemacht, wird ihm aber aus Rückſicht auf 
die beiden andern verdienten Lehrer vorerſt die dritte Stelle 
geben, welche nach Analogie der neuen Mittelſchule 450 Thlr. 
trägt. Für dieſes Gehalt wird unſchwer eine geeignete Perſönlichkeit 
2 bereit finden laſſen, ſolche Stelle in Danzig anzunehmen. Müſ⸗ 
en doch junge Literaten an Gymnaſien und Realſchulen mit 
einem ſolchen Gehalte beginnen. Sodann ſoll es in der 
Abſicht liegen, den neuen dritten Lehrer bei Abgang des jetzi⸗ 
gen Dirigenten gleich in die erſte Stelle als Rector rücken 
zu laſſen. Dazu, meint man, wird er ſich geſchickter machen, 
wenn er erſt einige Jahre neben den beiden andern gewiegten 
—ũ— —— — . ͥ́F —— . — 


8. 


Vermiſchte 

— [Die „everlasting elock“, immerwährende 
oder vielmehr immer gehende Uhr von Preece u. Comp. 
in der Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung.] Das Ding ſieht auf 
den erſten Anblick beinahe wie ein Thermometer aus und ber 
ſteht aus einer inneren, an beiden Enden offenen, etwas 
Queckſilber enthaltenden Glasröhre, welche in einer längeren, 
an beiden Enden A verſiegelten Glasröhre loſe ſteckt, 
aber durch eine Verengung derſelben verhindert wird, beim 
Hängen oder Umdrehen jemals ihren Boden zu berühren. Die 
bewegende Kraft dieſer Uhr iſt die Schwere, regulirt durch 
Einſaugung, welche, wie bei einer gewöhnlichen Spritze, von 
der natürlichen Elaſticität der in beiden, mit einander com⸗ 
municirenden Röhren enthaltenen Luft abhängt. Da die äu 
ßere Röhre hermetiſch verſchloſſen iſt und mit der äußeren 
Aimoſphäre in keiner Verbindung ſteht, jo hat auch der at⸗ 
moſphäriſche Druck mit dem Gange dieſer Uhr nicht das min⸗ 
defte zu thun und afficirt denſelben durchaus nicht, weil trotz 
der Veränderlichkeit der Temperatur und des Wechſels in der 
Ausdehnung des Queckſilbers und der eingeſchloſſenen Luft 
das Gewicht beider gleich bleibt. Damit das noch nicht 
einen Zoll Raum einnehmende Queckſilber nicht aus der in⸗ 


neren in die äußere Röhre fällt, ſind die beiden Enden ſo zu⸗ 


geſtöpſelt, daß die Luftcommunication zwiſchen der Röhre 
nicht verhindert wird. der Mechanismus der Uhr iſt fol⸗ 
der Rödeſet das Queckſilber befindet ſich gerade in der Mitte 
der Röhre, ſo wird es, wenn man die Uhr gleich einem Ther⸗ 
mometer aufhängt, durch ſein eigenes Gewicht in demſelben 
Maße zu fallen beginnen, als es im Stande iſt, die Luft durch 
den unteren vom nicht ganz dicht ſchließenden Stöpſel ge⸗ 
laſſenen Raum zu preſſen, während dieſelbe Quantiät zur 
Ausfüllung des leer gewordenen Naumes beim oberen Stöpſel 
wieder eingeſaugt wird. Der Grad und Betrag des allmäli⸗ 
gen sr des Queckſilbers iſt an einem, außen an 
den Seiten angebrachten Index, wie bei einem Thermometer 
oder Barometer genau abgemeſſen und, wie dort in Grade 
u. ſ. w., fo hier in Viertel⸗, halbe und ganze Stunden ſo ein ⸗ 


getheilt, daß auch beim Umwenden, welches die Lage des 
Queckſilbers nicht ſtört, durchaus keine Confuſion im Zählen 
entſtehen kann. Wie ſchon oben bemerkt, ändert der äußere 
Temperaturwechſel trotz ſeines Wah auf die Ausdehnung 
auf die eingeſchloſſene Luft und das Queckſilber in dem Ge⸗ 
wichte beider gar nichts, jo daß die Zuſammenwirkung der 
Schwere des Queckſilbers und der Einſaugung der Luft von 
oben ſtets dieſelbe bleibt. In den Röhren der Thermometer 
und Barometer befindet ſich bekanntlich keine Luft, und das 
Queckſilber hat in jenen den Grad der Wärme irgend eines 
Gegenſtandes, in dieſen die Dichtigkeit der auf ihm laſtenden 
Atmoſphäre anzugeben; in der „everlasting clock“ iſt dage⸗ 
gen Luft (es könnte auch irgend ein, nicht chemiſch auf Queck⸗ 
ſilber wirkendes Gas ſein), welche das Queckſilber auf beiden 
Seiten oben und unten umgiebt und in beiden Röhren com- 
municirt; aber ihre Abgeſchloſſenheit von der äußeren Luft 
und die geringe Quantität des Queckſilbers machen eine ers 
hebliche Anomalie in Folge des Temperaturwechſels faſt ſo 
unmöglich, daß man ſich auf die Regelmäßigkeit und Genauig⸗ 
keit im Abſteigen des Queckſilberſäulchens gänzlich verlaſſen 
kann. — Vorzüge dieſer immerwährenden Uhr ſind: 1) Wobl⸗ 
feilheit — Preis 1 Schilling (10 Silbergroſchen). Höhere Preiſe 
haben mit dem Mechanismus der Uhr ſelbſt nichts zu thun. 
2) Richtiger Gang. 3) Entbehrlichkeit aller Reparaturen und 
Reinigungen. 4) Freiheit von leder Beſchädigung durch 
Dampf, Staub oder Waſſer, und die Fähigkeit, überall ange⸗ 
bracht zu werden. Beſonders gut eignen ſich dieſe Uhren in 
Krankenzimmern, und damit auch die Nacht zu ihrem Recht 
kommt, haben Preece u. Comp. für eine geräuſchloſe Nacht ⸗ 
uhr „noiseless night clock“ geſorgt, welche zugleich die 
Functionen einer Nachtlampe verſieht. (Schl. 3) 
1 n Berlin courſiren gegenwärtig 255 Omnibuſſe, 
während Paris bei einer viermal ſo ſtarken Bevölkerung und 
der dadurch bedingten bedeutenderen Frequenz nur 500 beſitzt. 
Dies Mißverhältniß läßt ſich allein dadurch erklären, daß in 
Paris nur einzelne Stadttheile ſtark frequentirt werden, wäh⸗ 
rend Berlin von den Omnibuſſen in allen Theilen durch⸗ 
ſchnitten wird. 


Lehrern, unter der bisherigen ausgezeichneten Schulleitung ar⸗ 
beitet und ſich in alle Verhältniſſe practiſch Eee Es iſt 
nicht zu leugnen, daß dieſe Intentionen der Schulbehörde im 
höchſten Grade zweckmäßig erſcheinen, weil ſie allen zu neh⸗ 
menden Rückſichten auf die beſte Weiſe Rechnung tragen. 
Gegen die beiden bewährten Lehrer wird billig, gerecht und 
human verfahren, die Schule bekommt eine ſtudirte Kraft, 
denn ſonſt würde fie in den Augen Vieler der neuen Mittel⸗ 
ſchule nicht ebenbürtig erſcheinen, und dieſe Kraft erhält die 
vortrefflichſte Gelegenheit, ſich für die erſte Stelle practiſch 
zu üben und zu bilden. Auf die vierte Stelle mit 400 
Thlr. wird man hoffentlich einen hieſigen tüchtigen Ele⸗ 
mentarlehrer berufen. 

( [Schwurgeridtsfigung am 22. Mai.] 1) Anklage 
gegen den ee Rettig aus Klein Dommatau, Kreis 
keuſtadt, wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle. Derſelbe, 
bereits wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft, geſtand zu, in der 
Nacht vom 24. zum 25. Februar c. mittelſt Einſteigens aus 
dem einzeln liegenden Wohnhauſe des Eigenkäthners No eh le 
zwiſchen Leßnau und Kl. Dommatau 2 Handtücher, 1 Kiſſen⸗ 
bezug, 1 Bettbezug, 2 Mannshemden, 1 Frauenhemde und 
11 ½ Elle feine Leinwand geſtohlen zu haben, hierbei aber 
von dem inzwiſchen erwachten Noehle auf der Leiter, die er 
bereits zur Rückkehr beſtiegen hatte, ergriffen worden zu ſein. 
Die Sachen hatten einen Werth von 7 Thlr. Mit Rückſicht 
auf das offene Geſtändniß wurde ohne Zuziehung der Ge⸗ 
ſchwornen unter Annahme mildernder Umſtände verhandelt 
und der Angeklagte zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

2) Anklage gegen den 22jährigen Arbeiter Grupp aus 
Zigankenberg, bereits 2 Mal wegen Diebſtahls beſtraft. Der⸗ 
ſelbe war in der Nacht vom 12. zum 13. December 1861 in 
den Bodenraum des Wohnhauſes der Wittwe Schulz in Zi⸗ 
gankenberg geſtiegen und hatte hier eine e 
einen Kulſcherrod und einige Bettbezüge und Lacken, der 
Schulz gehörig, jo wie mehrere dem Dienſtmädchen der Letz⸗ 
teren gehörige Kleidungsſtücke geſtohlen. Das Berbict der Ge⸗ 
ſchwornen lautete: ſchuldig, Der Hr. Staatsanwalt beantragte 
2 Jahre Zuchthaus; der Gerichtshof erkannte nur auf ein 
1955 Gefängniß und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 

ahre. 

Die Verhandlung gegen den Poſtexpediteur Axt iſt nach 
dem Antrage des Angeklagten auf den 30. d. Mts. vertagt 
worden. 


Unſchau in der Volkswirthſchaft. 525 
Die Landwirthſchaft war giefes Jahr von einem ge⸗ 


fährlichen Feind bedroht, dem Spätfroſt, und meiſtens litt 


davon das Obſt, weniger die Weinberge. Um den Schaden 
zu beurtheilen, wollen wir nur in einigen Zügen die Ausdeh⸗ 
nung des deutſchen Obſtbaues andeuten. Er erſtreckt ſich 5 
der nördlichen Abdachung vom mähriſchen Gebirge durch Böh⸗ 
men, Sachſen, Thüringen, am Oſt⸗ und Nordrand des Harzes 
über die Weſergebirge durch das ſüdliche . alen bis an 
die hohe Veen; im Süden durch Naſſau, Heſſen, Baden, 
Würtemberg, Bayern, O.⸗ und N. Oeſterreich, Schweiz. Am 
meiſten ift er in Ebenen und hügeligem Land bis zu 1500 2000 
Fuß Meereshöhe, ſeltener auf höheren — — (ſüdl. Baden 
bis 3000“, Schweiz bis 4000). Im Norden kommt er in 
genannten Ländern vorzugsweiſe, in einzelnen Strichen aber 
auch längs der ganzen Oder, im Havelland, in Mecklenburg, 
zerſtreut in Oſt⸗ und Weſtpreußen, bedeutender in Lauenburg, 
— ———ẽ——— — — 


— Ein Baumeifter, v. Lagerſtröm, in Hintervommern 
beabſichtigt, Verſuche in großem Maßſtabe mit der Nuhbar⸗ 
machung einer Luftſtrömung als Transmiffionsmotor 
nach einem anderen Principe als das der pneumatie tubes 
in London anzuſtellen. Das Hemmniß jeder lo hnenden Ber 
ſchleunigung für größere Sacre liegt bei dieſem 
Motor, auch bei dem neuen Londoner Verfahren, in den Rei⸗ 
bungshinderniſſen der ſtrömenden Luft ſelbſt. Bei dem Ver⸗ 
fahren des ꝛc. von Lagerſtröm ſollen ae ein im 
Verhältniſſe mit dem Gewichte des Transmiffions - Obiecte 
verringert werden, ſo daß dadurch die Strömung auch auf 
größere Entfernungen mit Vortheil für jede denkbare Ge⸗ 
ſchwindigkeit nutzbar gemacht wird, wenn man ſich auf die 
Transmiſſion leicht wiegender Gegenſtände beſchränkt. v. La⸗ 
zerſtröm hält deshalb fein Verfahren weſentlich für die 
Brief⸗Beförderung beſtimmt, und fein Project iſt näher dar⸗ 
auf gerichtet, jeden Brief zu jeder Tageszeit in Secundenfriſt 
7 ſeiner aten 55 52 hr rei keit zu befördern,. 
welche den kühnſten Anſprüchen genügen ſoll. | 

Ba ade 18. Mai. Das Amſterdamer Handelsblad 
vom heutigen Tage enthält folgende Einzelheiten über den 
großen Brand in Enſchede und über die muthmaßliche Be⸗ 
theiligung der verſchiedenen Feuerverſicherungs,Geſellſchaften, 
welche ſich im Ganzen auf eirca Millionen Gulden beläuft, 
wobei zu bemerken iſt, daß dieſe Summe den wirklichen Ver⸗ 
luſt noch bei Weitem nicht deckt. 4,000,000 Fl. bei de Jong 
u. Comp. in Amſterdam (das größte auf Gegenſeitigkeit be⸗ 
ruhende Verſicherungs⸗Inſtitut Hollands), 400,000 Fl. bei der 
Tiel'ſchen Geſellſchaft, 400,000 Fl. bei einer Brüſſeler Ge⸗ 
ſellſchaft, 50,000 Fl. bei der Magdeburger Geſellſchaft, 
500,000 Fl. bei Zeldenruſt, 83,000 Fl. bei Ultralectum in 
Zeyſt, 1,500,000 Fl. bei diverſen anderen Geſellſchaften, im 
Ganzen 6,933,000 Fl. Die meiſten Gebäude waren verſichert; 
das bewegliche Eigenthum aber nur theilweiſe, wodurch der 
Arbeiterſtand ſehr hart betroffen wird. Außerdem iſt eine co⸗ 
loſſale Summe in nicht verſicherten Koſtbarkeiten, Staatspa- 
pieren und Documenten verbrannt, die bei einzelnen Priva⸗ 
ten bis 100,000 Fl. betragen. 


Lübeck, öſtlich von der Elbe bei Guben und Grüneberg, in 
Hannover, Bremen, Hamburg, an der Ems ꝛc. vor. Im 
Süden iſt er, mit Ausnahme der Höhen des Fichtelgebirges, 
bayeriſchen Waldes, der oberbayeriſchen Hochebene, den Höhen 
des Schwarzwaldes, allerwärts in großem Maß verbreitet. Am 
bedeutendſten iſt Würtemberg, das über 8 Mill. Obſtbäume, 
durchſchnittlich auf 100 Morgen Ackerland 641 bis 1387 Kern⸗ 
obſt⸗ und 400 — 550 Steinobſtbäume bat; nach dem kommt 
Baden, die ganze obere und mittlere Rheingegend, das ganze 
Mainthal, Mittelfranken, das Donauthal, die Bodenſee⸗ 
Gegend, dann die Thäler der bayeriſchen Hochebene ze. (in 
letzteren auf 100 Morgen oft nur 50 Obſtbäume). Im Durch⸗ 
ſchnitt kann der Ertrag eines Obſtbaums in guten Lagen auf 
2 Thlr., vom Morgen etwa 90 Thlr. berechnet werden (an 
den ſüdlichen Taunusabhängen, Cronberg ꝛc. einen Morgen 
Mirabellen-Pflanzung auf 150 — 180 Thlr.). Man bedenke 
nun, daß der Froſt gerade die obſtreichſten Länder in ihrer 
ſchönſten Blüthe getroffen, ſo beſonders Würtemberg, Franken, 
das Mainthal, das Rheinthal vom Bodenſee, der Schweiz 
bis zum Niederrhein, die Moſelgegend ꝛc., daß zwar meiſt 
nur die feineren Obſtarten, Kirſchen, Nüſſe ꝛc. vernichtet, aber 
auch Aepfel und Birnen großentheils gelitten; ſo wird man 
ermeſſen können, was in einem Culturzweig, der auf den erſten 
Blick nur wie Luxus erſcheint, für reale Beträge, was für 
Geldſummen in einer einzigen Nacht zerſtört wurden. — Mit 
geringerem Schrecken ſind die Weinberge davon gekom⸗ 
men. An einzelnen Orten Würtembergs und Badens, 
weniger in der Pfalz, iſt der Weinſtock erfroren. (In 
Frankreichs öſtlichen Bezirken iſt nicht bloß das Obſt, 
ſondern auch der Weinſtock zum größten Theil erfroren.) 
Dagegen dem Getreide, Kartoffeln und Raps hat er nicht 
geſchadet. Wo kein Froſt zerſtörte, hat ſich der Pflanzenwuchs 
mit einer Fülle entwickelt, wie er nur in den günſtigſten Jahren, 
1822 u. a. geſehen wurde. 

Auf die Gewerbe, beſonders die Fabrikation, übt den be⸗ 
deutendſten Einfluß der amerikaniſche Krieg. Aller Orten Deutſch— 
lands, Belgiens, Frankreichs, Englands ſind große Schäden 
entſtanden, nicht bloß Ausfälle den Fabrikanten, ſondern 
Mangel an Beſchäftigung für die Arbeiter. So die Uhren— 
Induſtrie in der Schweiz, jim Schwarzwald liegt darnieder; 
die Eiſen⸗Induſtrie am Niederrhein; die Seiden⸗Induſtrie im 
Ceviſchen; die Baumwollſpinnerei in Würtemberg, Sachſen, 


Bekanntmachung. 
Der Juſtiz Rath Breitenbach hieſelbſt iſt 
ſche definitiven Verwalter der Wolff Roſenfeld⸗ 
chen Concursmaſſe ernannt. 
nia den 16. Mai 1862. 5 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [3552] 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu 


“or Nuggieri: Handbuch der 
Luſtfeuerwerkerei. 


Eine praktiſche Anweiſung, alle Gegenſtände der 
guttfenerwerfätunft, 5 8 e 
er, Son 5 
Vene eee e Au blenftagrt 
vollſtändige Land» und Waſſerfeuerwerke anzu⸗ 
fertigen. Für Alle, welche ſich mit dieſer Kunſt 
beſchaͤftigen, insbeſondere aber für Dilettanten. 
Dritte Auflage. Nach F. M. Chertier und 
L. E. Au dot umgearbeitet. Mit Abbildungen. 
8. Preis: 15 Sgr. 2906 


n Meine nene, in jeder Branche der Muſik⸗ 
literatur vollſtändig vertretene 


Muſikalien-Leih-Anſtalt 


empfehle ich unter den bekannten günſtigen Ber 
dingungen zur gewogentlichen Benutzung. 

Mein Muſikalien-Verkaufslager 
iſt ſtets mit allen neu erſchienenen Sachen 
verſehen. 


Constantin Ziemssen, 


Buch⸗ und Muſikhandlung, 
7 Lauggaſſe 35. 3571 


Für Landwirthe. 
Norweg. Fisch- Guano 


E sowie 

echt amerik. Baker-Guano 
‘ enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. 80% phosphor- 


geſtattet iſt. 


[2779] 


Feuer-, L 


2 2 2 
Lilionaise vom Miniſterium conceſſionixt, die Wirkung 
binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut von Leber⸗ 
fl-den, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben 
Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und 
ſcrofultzſe Unreinheiten der Haut, A Fl. 1 T dr 
SD fches Euthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener f 
Scheitelbaare und der bei Damen oft v°rlommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten A Fl. 25 Sar. Bart: Erzengungsf Po: 
made A Doſe 1 Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch 
wird dieſelbe zum Kepfhaarwuchs angewandt. 
Haarfärbemittel a Fl 25 Sgr. färbt ſofort echt in 


Franken, Niederrhein ze. Die Noth der Arbeiter iſt groß. 
In Belgien (Gent), in Frankreich (Lyon und Etienne), in 
England (Lancaſhire) hat man Geldſammlungen veranftaltet, | 
um nur das dringendſte Bedürfniß zu befriedigen. In Paris 
hilft dies ſelbſt nicht mehr. Die „Verſchönerungsbauten“ des 
Kaiſers Napoleon haben eine ſolche Maſſe von Arbeitern nach 
Paris gezogen, daß die Regierung nicht weiß, wie ſie beſchäf⸗ 
tigen. 80,000 Arbeiter ſind größtentheils ohne Beſchäf⸗ 
tigung. Am 9. d. Mts. haben ſich ganze Maſſen auf den 
öffentlichen Plätzen und an den Thoren verſammelt. Wenn 
die Regierung nicht das Schlimmſte herankommen laſſen will, 
muß ſie dieſelben wieder in 77 Heimath ſchaffen. In 
Deutſchland ſteht's noch nicht ſo ſchlimm: die deutſche Indu⸗ 
ſtrie war noch nicht ſo ſchwindelhaft auf einzelne Zweige ges 
worfen; der deutſche Arbeiter iſt vielſeitiger, wie der Franzoſe 
und der Engländer. In Weſtphalen haben ſich die Baum⸗ 
wollſpinner, die Seidenarbeiter zc. auf den Berg⸗ und Land⸗ 
bau geworfen, in denen Arbeiter fehlten; am Niederrhein, an 
der Moſel gleichfalls. Der Eiſenbahnbau beſchäftigt eine 
Menge von Arbeitern und in dieſem Zweig iſt dieſes Jahr 
fo viel Unternehmungsluſt, wie noch nie. Die Folge wird 
für uns ſogar recht heilſam werden, weil eine Menge von 
unrichtig ſpekulirten Geſchäften eingehen und die Thätigkeit 
auf lohnendere und der deutſchen Schaffenskraft angemeſſenere 
Beſchäftigungen ſich werfen wird. — i 

Der letzte Sturm gegen den Handelsvertrag iſt ohn⸗ 
mächtig vertobt. Die letzte Schubzöllner-Verſammlung 
in Stuttgart hat die Richtigkeit der Beſchwerden an den Tag 
gelegt. Die Hauptſchreier, die Würtemberger Baumwollſpin⸗ 
ner, hatten gegen den Zoll auf Watte nichts zu erinnern; den 
Zoll auf Garn wollten ſie auf 3 Thlr. Ken obgleich 
von ſächſiſchen Fabrikanten evident nachgewieſen wurde, daß 
der Zoll von 2 Thlr. für niedere Nummern genüge und für 
hohe keiner nöthig ſei, weil ſie bei uns nicht fabrizirt würden; 
auch die Zölle auf Gewebe hielten fie zu hoch. Die Metall⸗ 
waaren⸗ Fabrikanten hatten nichts gegen den Vertrag, 
fürchteten nur die Concurrenz Englands, die ihnen 
doch den franzöſiſchen Markt verderbe. Die Stutt⸗ 
garter Handels» und Gewerbe⸗Kammer hat ſich gegen den Ver⸗ 
trag erklärt. Die Centralſtelle hat noch keine Entſcheidung 
gegeben; ihr Director Herr v. Steinbeis iſt übrigens Frei⸗ 
händler. Er wird von London, wohin er als Commiſſär ge⸗ 


Ultrajectum. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 


Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Crt. 
Die Geſellſchaft v t gegen feſt imi lle Mobilien, Waareu, landwirth⸗ 
fehaftliche Gegen Pepe * powell es durch die Conceſſions⸗Urkunde 
Ferner Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Vinnengewäſſern 


die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede. 


und Eiſenbahnen. 
Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt 
Dampfkeſſel⸗ und i 


Gasexyploſionen, wie auch beim 


Richd Dühren, 
Poggenpfuhl 79. 


lr. Orientalt⸗ 


Chiueſiſche 
Blond, Braun und Schwarz. 
Erfinder Rothe K Comp. in Berlin. a 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 
Langen markt 38, 


b. Neumann 


A 


1 Rittergut bei M 

sauren Kall, empfiehlt 1 2 „ Chriſtburg, 1538 Pi 
BRichd, Dühren, Gut bei W g, von 4 Hufen culm., mit zu : 5 
„ Knobbelbude, + . ; 30,001 5 
? [3049] Poggenpfulil No. 79. ä N S 0 10 . 8 ? 169 ? i 
x } j * obitten, = 5 4 * 2 * 
0 feuerſichere Dach ppen NT 
0 re 0 0 E „ n; loing, 9 J 0% + . 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie A Beſizung bei Elbing, von H s ; 700 ) 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 13 in ee a a 
oe zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 1 L 3 Lars 54 ; A 42000. 0 
. apier Fabrik von 12428] 1 Pi * D * 1 5 N 3500 5 5 
Schottler & Co. 1 = * Br Holl 2 5 86 P 400 4 f 
7 7 7 2 6 2 4 Pr % Pr 2 = 20 5 E 
in Cappin bei Danzig, ET Br Pa ene 1 98 500 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 1 : s Siebemübl, « 8 g 2 880 5 a 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 1173 s Saalfeld. £ 7 a Tr : 
wur ie e ere, in Danzig bi 70. Waſſermabl- u. Schneidemühle mit 6 Huf. elm. 10,00 2 

errman a £ ? a n . 40.0 : 

aann Pape, Duttermar 1 Gaſthaus am hieſigen Orte mit ba % Anzahlung. . 

g 2 a 5 2 1 


Hönigl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganre, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 
[3166] A. Carteliteri in Stettin. 


4 ————— ei 
: Wegen Veränderung des Wohnorts ſind Lang⸗ 
garten No 98, eine Treppe boch, verſchie⸗ 
dene nur kurze Zeit gebrauchte Mahagoni⸗Mö⸗ 
bel, als: Cylinderbureau, Sopha, Kleiderſch änte, 
Kommode, Tiſche. Stühle, Spiegel, Beitſtellen, 
„Bettmatraßen und Geſinde⸗Betten aus freier 
Hand zu verkaufen und können täglich Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr beſehen werden. 13273, 


Laſtadie 25 iſt Möͤbelfuhrwerk zu haben. 13536) 


ſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
ache n nee cht nern 


A840 Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12— 2 Uhr M. 


nterricht in der doppelten (italieniſchen) Buch⸗ 

führung, ſo wie in der engl. Correſpond. 

wird a 16 Stunden für 2 4 ertheilt. Adr. K. 
M. 3566 in der Expedition dieſer Zeitung. 
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and⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 


Sämmtliche fremde Geld- 
| sorten kaufe ich zu den 
höchsten Preisen an, 


F. Reimann, 
Langenmarkt 31. 


Täglich fiſche Mitch Langefuhr 19. 


fandt, zurückerwartet, den Sturm zu beſchwichtigen. Aus 
Bayern kommen von den Handels⸗ und Gewerbe⸗Räthen faſt 
lauter günſtige Gutachten: Nürnberg, Hof, Wunſiedel, Zwei⸗ 
brücken ſind unbedingt für den Vertrag; Schweinfurt, Aſchaffen⸗ 
burg wollen Ausdehnung auf die übrigen Länder; Neuſtadt, 
Kaiſerslautern, Bayreuth, Kempten, München ſind dafür, 
wollen nur einzelne Veränderungen und Einigung mit Oeſter⸗ 
reich; nur Bamberg und Augsburg, die Reſidenz des Herrn 
v. Kerstorff, ſind dagegen. In Baden iſt ein maffenhaftes 
Mehr für den Vertrag; in Heſſen haben ſich Mainz, in Kur⸗ 
heſſen Caſſel angeſchloſſen; Naſſau, Trier, Rheinprovinz ſind 
beigetreten, den Chor zu vermehren, der zuletzt ſein unum⸗ 
ſtößliches Jawort ausruft. 
Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22. Mai 1862. Aufgegeben 3 Uhr 10 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 40 Min. 


5 Letzt. Ers. Letzt. Crs 

Roggen ſteigend, Preuß. Rentenbr. 983 9827 
o me 9 Ed 33 % Weſtpr. Pfobr, — 88 
Mai Juni.. . 49 48 4% do. do. 977 — 
Septbr. Detbr. . 47% | 47 Danziger Privatbk. — | 101 
Spiritus Mai Juni 17% 173 Oſtpr. Pfandbrieſe 83 884 
Rüböl Mai⸗Juni. 18% 13¾ anzoſen . 1374 137 
Staatsſchuldſcheine 89% 8g Nationale... 63% | 68% 
4 % 56r. Anleihe 100% 1004 Er Banknoten 875 | 87% 


5% 598. Pr.⸗Anl. 107 1074 echſelc. London 6.213] — 

Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 22. Mai. Wind: Süd zu Weſt. 

Geſegelt: P. A. de Boer, Urania (SD.), Amſterdam. 
Getreide. — J. Haeſſert, Anna u. Bertha, Grimsby, Holz. 
— S. Jenſen, Juno, Fredrikshaven, Getreide. — M. Mar⸗ 
tens, Spring, London, Getreide. — A. Tönneſen, Fuglina, 
Norwegen, Getreide. — J. Popp, V. Eliſabeth, Weſer, Ges 
treide. — C. Huger, Chriſtine, Skielskoer, Getreide. — C. 
Niiſe, Anne Margarethe, Norwegen, Getreide. — S. Bram⸗ 
korſt, Orion, Zwolle, Getreide. — H. Poulden, Safeguard, 
London, Holz. — C. Schwenn, Maria, Copenhagen, Ge⸗ 
treide. — H. Udemann, Johanna, We don — J. Cooper, 
St. Elms (SD.), Hull, Getreide. — G. Svan, Enfign, nach 
der Rhede. 

Nichts in Sicht. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


en d ir Alu ſcaftiee knen 
; er Unterzeichneten ki 
placirt werden: zeich oͤnnen noch 


Ober⸗Inſpector mit 3 bis 400 % Gehalt 
bei freier Station und Reitpferd. 

1 Juſpector mit 250 % Gehalt und freier 
Station, 

ſowie mehrere jüngere Oeconomen (Verwalter), 
mit 80 bis 100 % Gehalt und freier Station. 

135144 Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 
NB. Auch mehrere annehmbare Stellen für 

Forſtbeamte und Gärtner — verheir. oder 

ledig — ſind zu beſetzen. 


Gui zw. Danz., Dirſchau u. Marienburg v. 400— 
“500 M. Gr. w. v. Selbſtverk. zu kauf, geſ Diesf. 
Anſchl. w entgegengenomm u. 3434 i. d Exp. d. Ztg. 


Mein Comptoir u. Wech- 


— 


weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: - 2 
. nuke, ergaſſe E j Van. 
und durch den Unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General⸗Agenten ven heute a Langen- 


markt No. 31, 


Danzig, den 21. Hai 1862. 

3 F. Reimann. 
0 

Betrag genügt. Jemand gemeldet, den 
die Annonce wahrſcheinlich betrifft, hat aber 
leider die Adreſſe verloren und bittet dahee 
dieſelbe, an die Expedition dieſer Zeitung zu 
ſenden. Das Ziel der projectirten Reife ſolltr 
London ſein. 3568] 


Augekommene Fremde am 22. Mai. 

Englifches Haus: Kais. Oeſterr. Admiral 
Baron Wüllerſtorff n, Gem. a. Wien. Dr. 
Brudner a. Schwetz. Rittergutsb. Stach v Goltz⸗ 
heim n. Fam. a. Skorkitten, Touſſalnt n. Fam. 
a, Stutthenen, Paſſarge a. Steinbeck Baumeiſter 
Reichert n. Fim. a. Marienwerder. Ingenieur 
Meyer n. Gem. a. Berlin. Landwi th Touſſaint 
a. Terpen. Kaufl. Kuckein n. Fam. a. Brauns⸗ 
berg, Strauß u. Wolfarth a Pforzheim, Kacz⸗ 
kowski a. Warſchau, Hinrichſen a. 11 5 
Gabriel a. Culm. Fe. Commerzienräthin Kupfer 
n. Frl. Tocht. a. Berlin u. Frl. v. Erdmanns⸗ 
dorf a. chwetz. 

Hötel de Berlin: Rittergutsb. Heine a. 
Felgenau. Kaufl. Kaiſerblüth u. Tobias a. Ber⸗ 
lin, Mingler a Gera. Fabrik. Leruth a. Aachen. 

Hötel de Thoru: Meg.⸗Rath v. Bülow en. 
Gem. a. Brück. Lieut. Philippſen n Gem. a. 
Stüblau. Aominiſtrator Hinrichſen a. Gr. Pag⸗ 
lau. gültenveamter Ulrich a. Sch oß Holte. Kfl. 
Willmang a. Bremen, Fleiſcher u. Baldenius a. 
Berlin, Behrens n. Gem. 0. Leipzig. 

Walters Hötel: Mittergutsb. Schmidt a. 
Klukowahutta. Kaufl. Fiſcher a. Rieſenburg, 
need Mad. Malliſon, Mad. Wiehler a. Kür 
nigsberg. 

Schmelzers Hötel: Rittergutsbef. Baron 
v. Hammerſtein a. Warnow. Gutasbef. Teich⸗ 
gräber a. Leiorwice. Baumeiſter Selchow n. Gem. 
a. Bromberg. Waüh enbefig.r Pieper a, Simons ⸗ 
dorf. Dr. med, Brandt a. Königsberg Architekt 
Kaiſer a. Berlin. Ooer⸗Inſpector Dietrich a, 
Saalfeld. Kaufl. Sembach n. Gem. a Natel, 
Schneidewind a. Memel, Lachmann a. Graude⸗z, 
Schmidt a. Elbing, Weber, Wittkowski u. Löbell 
a. er Honsdorf a. Mageeburg, Gerber a, 
Aachen, reinert a. Stettin. 

Hatel P’Oliva: Agent Mitſchte aus Hull. 
Hutfabrikant Heinſinger u Wagen ſabrikant Thiele 
d. Berlin. Studioſus Schütz a. Königsberg. 

Hötel de St. Petersbourg: Kim € Kohn 
a. Bromberg. Porte⸗epée⸗Fähndrich F. v. Kami⸗ 
nich a. Steitin. 

Bujacks Hotel: Kaufm. Simon a. Berlin. 
Reſtaurat. Schmidt a. Charlottenburg. Kupfer⸗ 
chmiedemeiſter Wilh. Prehſel a. Heilbronn. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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